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Ne ue s Ge se tz "KiBiz"

Das Land NRW  w ill das alte  
Kinde rgarte nge se tz "GTK" durch  
das ne ue  "KiBiz" ablöse n: D ie  
Ausw irk unge n sind e rh e blich . 
Unse re  Einsch ätzung: W e nige r 
Qualität für m e h r Ge ld!
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Be tre uung in Fe rie n

M it e ine r Be darfsabfrage  soll 
e rm itte lt w e rde n, ob das Ange bot 
de r Be tre uung von Kinde rn in de n 
Fe rie n ausre ich e nd ist. Gibt e s 
h ie r Ve rbe sse rungsm öglich k e ite n?

Seite 1

Ausgabe  12

Das Ge m e inde prüfungsam t h at 
Ke rk e n in de n Be re ich e n 
Finanze n, Kultur, Ve rw altung und 
Bauve rw altung ge prüft und m it 
ande re n Kom m une n gle ich e r 
Größe  ve rglich e n.

Inh alt
Be darfse rm ittlung Fe rie nbe tre uung

De r Sozialarbe ite r und Juge ndbe tre ue r de s 
"Sunsh ine " nim m t nur an de r Sitzung de s 
Sch ul-, Kultur- und Sozialaussch usse s (SKS) 
te il, w e nn die s ausdrück lich  von de r Politik  
be antragt w ird. D ie  Re ge lung, dass e r 
grundsätzlich  für Frage n in die se n 
Sitzunge n be re it ste h e n soll w urde  vor 
lange r Z e it ge k ippt, w e il m an de r 

Auffassung w ar e in sch riftlich e r Be rich t 
übe r die  Situation de r Juge nd in Ke rk e n se i 
für die  Politik  ausre ich e nd. D ie  BVK 
be antragt grundsätzlich  für je de  de r 
se lte ne n SKS-Sitzunge n die  Anw e se nh e it 
de s Fach m anne s zum  Th e m a Juge nd in 
Ke rk e n, da die  w irk lich  w ich tige n 
Inform atione n nur in de r D isk ussion und 

Am  30. Mai 2007 ste llte  die  Ge -
m e inde ve rw altung de n Entw urf de s 
Frage boge ns vor, m it de m  de r Be darf 
in Ke rk e n nach  zusätzlich e n Be tre uung-
sange bote n für Kinde r abge fragt w e r-
de n soll. Die  BVK initiie rte  die se  
Abfrage  m it ih re m  Antrag im  
Ge m e inde rat für Elte rn, die  aufgrund 
ak tue ll nich t ausre ich e nde r Fe rie nbe -
tre uung für ih re  Kinde r 
e ntspre ch e nde n Be darf anm e lde te n. 
D ie  Ange bote  für Kinde r in Ke rk e n 
sind vie lfältig, e ntspre ch e n abe r nich t 
im m e r de m  Be darf. H ortk inde r h abe n 
bish e r e ine  zw e iw öch ige  Som m e r-
pause , die  offe ne  Ganztagssch ule  e ine  
dre iw öch ige , die  ve rlässlich e  
Grundsch ule  sch lie ßt die  ge sam te n 
Som m e rfe rie n, im m e rh in se ch s 
W och e n. Sportve re ine , Fe rie n-
fre ize ite n und die  Stadtrande rh olung 

m ach e n e be nfalls um fangre ich e  Ange -
bote , doch  trotzde m  ge rate n 
vorw ie ge nd be rufstätige  Elte rn in de n 
Fe rie nze ite n im m e r w ie de r in die  
Z w ick m üh le  be i de r Be tre uung ih re r 
Kinde r. De r Be darf w ird nun in Ke rk e n 
abge fragt. D ie  Frage böge n sind 
m ittle rw e ile  ve rte ilt. D ie  Ausw e rtung 
w ird bis nach  de n Som m e rfe rie n 
daue rn. Unse re  Forde rung ist 
zunäch st e ine  stärk e re  ak tive  
Be te iligung de r Ge m e inde  Ke rk e n be i 
de r Koordination de r vorh ande ne n An-
ge bote . Vom  Erge bnis de r 
Be darfsabfrage  w ird e s dann 
abh änge n, w e lch e  Lück e n durch  
w e ite re  Maßnah m e n zu sch lie ße n 
sind. W as uns dabe i w ich tig ist: D ie  
Qualität m uss stim m e n. Es ge h t uns 
nich t um  e in billige s Ange bot, 
sonde rn orde ntlich e  Be tre uung. 

Am  16. Mai 2007 w urde n die  e rste n 
Erge bnisse  de r übe rörtlich e n Prüfung 
de r Ge m e inde  Ke rk e n durch  das 
Ge m e inde prüfungsam t NRW  (GPA 
NRW ) im  Ge m e inde rat vorge ste llt. 
Ne be n de m  GPA NRW  w ar auch  e in 
Ve rtre te r de r zuständige n 
Be zirk sre gie rung anw e se nd. Das 
Ge sam te rge bnis ist sich e rlich  posititv 
zu be urte ile n. De nnoch  e rgabe n sich  
sch on be i de r Präse ntation 
Anh altspunk te  für w e ite re  
Aufgabe nfe lde r in Ke rk e n. M it de r 

Ke nntnisnah m e  de r Erge bnisse  durch  
die  Unte rsch rift unte r die  
Em pfangsbe stätigung ist e s also 
sich e rlich  nich t ge tan. De r 
vollständige  Be rich t übe r ve rm utlich  
m e h re re  h unde rt Se ite n soll de n 
Frak tione n e rst in e inige n Tage n 
übe rge be n w e rde n. Danach  ist die se r 
inte nsiv zu studie re n, um  zu 
e ntsch e ide n, w o sich  k onk re te  
Ansatzpunk te  für w e ite re  
Maßnh am e n e rge be n und 
H andlungsbe darf be ste h t.

Auf de m  Prüfstand: 

Ge m e inde prüfungsam t prüft Ke rk e n
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Ge büh re n für die  offe ne  Ganztagssch ule

Am  30.05.2007 be rie t de r H aupt- 
und Finanzaussch uss die  Ge büh re n 
für de n Be such  de r offe ne n 
Ganztagssch ule  (O GS). De r 
Vorsch lag de s Bürge rm e iste rs 
laute te , be i e ine r vollständige n 
Um le gung alle r Koste n auf die  
Elte rn, zuvor ch  101 EUR. D ie s 
h ätte  e ine  Erh öh ung um  ca. 33 %  
be de ute t und w urde  von k e ine r de r 
Frak tione n ak ze ptie rt. Für die  
Kalk ulation w ar zu Be ginn de r O GS 
von dre i Gruppe n zu je  25 Kinde rn 
zu Grunde  ge le gt w orde n. 
Tatsäch lich  w urde n abe r im  

ve rgange ne n Jah r nur 58 Kinde r für 
die  dre i Gruppe n ange m e lde t. D ie  
dadurch  e ntstande ne  D iffe re nz be i 
de n Koste n w ollte  die  Ve rw altung 
nun auf die  Elte rn de r 
ange m e lde te n Kinde r um le ge n. 
D ie  BVK sch lug vor, sow oh l für die  
Kalk ulation und die  
Ge büh re nfe stse tzung die  Anzah l de r 
ge plante n Gruppe n zu je  25 Kinde r 
als Grundlage  zu Grunde  zu le ge n, 
um  das Risik o ge ringe r 
Anm e lde zah le n nich t auf die  Elte rn 
zu ve rlage rn. D ie s k önnte  zu e ine m  
Te ufe lsk re islauf aus ge ringe n 

Anm e ldunge n und w e ite r 
anste ige nde n Be iträge n füh re n. D ie  
BVK e rre ch ne te  som it 
Elte rnbe iträge  i. H . v. ca. 78 EUR 
auf Basis de r ge plante n O GS-
Gruppe n. D ie  CDU sch lug vor, e ine  
D e ck e lung bzw . Rundung be i 75 
EUR vorzune h m e n. D ie se m  
Vorsch lag k onnte n sich  alle  
Frak tione n ansch lie ße n. De r Rat de r 
Ge m e inde  be sch loss im  Juni 2007 
die  Ge bürh e n für die  offe ne  
Ganztagssch ule  auf 80 EUR 
fe stzuse tze n.

Gie ßk anne n für Frie dh öfe  in Ke rk e n

Manch m al ist e s nich t le ich t, auf de m  
Frie dh of e ine  Gie ßk anne  für die  Grabpfle ge  
zu e rgatte rn. De sh alb übe rgabe n de r BVK-
Vorsitze nde  Th e o Be rge rs und se in Vize  Uw e  
Bade rm ann im  Mai 2007 de n 
Frie dh ofsgärtne rn je w e ils 10 Gie ßk anne n für 
die  dre i Frie dh öfe  in Ke rk e n übe rge be n. D ie se  
solle n de n Bürge rn dort zur Ve rfügung 
ge ste llt w e rde n. Be i die se r Ge le ge nh e it w urde  
auch  disk utie rt, ob e s nich t Sinn m ach e n 
w ürde , die  Gie ßk anne n ge ge n Euro-Münze n 
ode r e ine n Eink aufsch ip - ve gle ich bar de m  
Eink aufsw age nsyste m  im  Supe rm ark t - zu 
ve rle ih e n. So k önnte  sich e rge ste llt w e rde n, 
dass die  Gie ßk anne n auch  w ie de r an ih re n 
Platz zurück  ge lange n.

H unde ste ue r und H unde k los

Am  30.05.2007 be rie t de r H aupt- 
und Finanzaussch uss die  Ge büh re n 
für de n Be such  de r offe ne n 
Ganztagssch ule  (O GS). De r 
Vorsch lag de s Bürge rm e iste rs 
laute te , be i e ine r vollständige n 
Um le gung alle r Koste n auf die  
Elte rn, zuvor ch  101 EUR. 
D ie s h ätte  e ine  Erh öh ung um  ca. 33 

%  be de ute t und w urde  von k e ine r 
de r Frak tione n ak ze ptie rt. Für die  
Kalk ulation w ar zu Be ginn de r O GS 
von dre i Gruppe n zu je  25 Kinde rn 
zu Grunde  ge le gt w orde n. 
Tatsäch lich  w urde n abe r im  
ve rgange ne n Jah r nur 58 Kinde r für 
die  dre i Gruppe n ange m e lde t. D ie  
dadurch  e ntstande ne  D iffe re nz be i 

de n Koste n w ollte  die  Ve rw altung 
nun auf die  Elte rn de r 
ange m e lde te n Kinde r um le ge n. 
D ie  BVK sch lug vor, sow oh l für die  
Kalk ulation und die  
Ge büh re nfe stse tzung die  Anzah l de r 
ge plante n Gruppe n zu je  25 Kinde r 
als Grundlage  zu Grunde  zu le ge n, 
um  das Risik o ge ringe r 
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Anm e lde zah le n nich t auf die  Elte rn 
zu ve rlage rn. D ie s k önnte  zu e ine m  
Te ufe lsk re islauf aus ge ringe n 
Anm e ldunge n und w e ite r 
anste ige nde n Be iträge n füh re n. 
D ie  BVK e rre ch ne te  som it 

Elte rnbe iträge  i. H . v. ca. 78 EUR 
auf Basis de r ge plante n O GS-
Gruppe n. 
D ie  CDU sch lug vor, e ine  D e ck e lung 
bzw . Rundung be i 75 EUR 
vorzune h m e n. D ie se m  Vorsch lag 

k onnte n sich  alle  Frak tione n 
ansch lie ße n. De r Rat de r Ge m e inde  
be sch loss im  Juni 2007 die  
Ge bürh e n für die  offe ne  
Ganztagssch ule  auf 80 EUR 
fe stzuse tze n.

Ausgabe  12

Das Land NRW  förde rt soge nannte  
"Fam ilie nze ntre n", die  in 
Kinde rtage sstätte n e inge rich te t 
w e rde n k önne n und de re n 
Aufgabe nfe ld dadurch  um  Ange bote  
für die  übrige n Fam ilie nm itglie de r 
de r Kinde r e rw e ite rt w e rde n solle n. 
Am  16.05.2007 be sch loss de r für 
die  zuständige  
Kre isjuge ndaussch uss die se  Aufgabe  
für de sse n ge sam te n 
Z uständigk e itsbe re ich  alle ine  de r 
Caritas zu übe rtrage n.
Brisant an die se m  Th e m a ist zum  
Erste n: Z w e i Kinde rtage sstätte n aus 
Ke rk e n h atte n sich  e be nfalls 
be w orbe n, die se  Aufgabe  vor O rt zu 
übe rne h m e n. Sie  h atte n m it 
um fangre ich e n Be gründunge n und 
Unte rlage n ih re n W unsch  die  
Aufgabe n e ine s Fam ilie nze ntrum s 
zu übe rne h m e n unte rm aue rt, 
k am e n abe r nich t zum  Z uge . Für die  

zw e i e ngagie rte n Ke rk e ne r in 
Elte rninitiative  ge füh rte n 
Einrich tunge n ste llte  die se  Aufgabe  
e ine  H e rausforde rung und e ine  
Ch ance  dar. Je de s Fam ilie nze ntrum  
soll m it 12.000 EUR vom  Land 
finanzie rt w e rde n. 25 
Fam ilie nze ntre n k önnte n im  
Z uständigk e itsbe re ich  de s 
Kre isjuge ndam te s Kle ve  e inge rich te t 
w e rde n. Ein loh ne nde r Auftrag für 
de n große n Anbie te r, e in Sch lag ins 
Ge sich t für e in e ngagie rte s und 
ortsnah e s Ange bot.
De r zw e ite  brisante  Aspe k t: H atte  
die  BVK 2005 nich t h e ftig 
inte rve nie rt, als die  
Ge m e inde ve raltung Ke rk e n 
vorsch lug als Koope rationspartne r 
für die  offe ne  Ganztagssch ule  oh ne  
Aussch re ibung und W e ttbe w e rb die  
Caritas zu be auftrage n.  Späte ste ns 
se it de r Entsch e idung übe r die  

Fam ilie nze ntre n im  Kre is Kle ve  
k önnte  m an alle rdings in die se m  
Vorge h e n e in Syste m  e rk e nne n. 
Erstaunlich  nur, dass sich  k e ine r de r 
übrige n große n Ve rbände  w e h rt?
De r dritte  Aspe k t: W äh re nd in Kle ve  
die  Entsch e idung zu de n 
Fam ilie nze ntre n fie l w urde n de m  
Ge m e inde rat in Ke rk e n die  
Erge bnisse  de r Prüfung durch  das 
Ge m e inde prüfungsam t NRW  (GPA 
NRW ) vorge ste llt. D ie  Frage  de r 
BVK, ob e s nich t auch  sinnvoll se i, 
auch  D ie nstle istunge n im  Be re ich  
de r Koope rationspartne rsch aft z. B. 
für die  offe ne  Ganztagssch ule  durch  
e ine  öffe ntlich e  Aussch re ibung zu 
ve rge be n, w urde  e rstaunlich  
ausw e ich e nd be antw orte t. 
Entw e de r w urde  unse re  Frage  nich t 
ve rstande n ode r m an w ar sich  de r 
politisch e n D im e nsion be w ußt. W ir 
w e rde n noch  m al nach h ak e n!

Fam ilie nze ntre n im  Kre is Kle ve

Volk sinitiative  in NRW : Ne ue s W ah lre ch t

W e nn Sie  be i de r Kom m unalw ah l in 
NRW  Ih re n Stim m ze tte l ausfülle n, 
k önne n Sie  nur de n Ve rtre te r e ine r 
Parte i ode r W äh le rge m e insch aft in 
Ih re m  W ah lbe zirk  ausw äh le n. Auf 
die  Re se rve liste n h abe n Sie  k e ine n 
Einfluss. Das w ill die  Volk sinitiative  
"M e h r De m ok ratie  be im  W äh le n" 
ände rn. In Z uk unft solle n alle in die  
W äh le r übe r die  Ve rte ilung de r 
Ratssitze  e ntsch e ide n. D ie  Vorte ile  
de s vorge sch lage ne n W ah lre ch ts: 
Einfach  favorisie re n! Sie  finde n 

e inige  Kandidate n so rich tig gut. Sie  
ve rste h e n gar nich t, w arum  die  so 
e ine n sch le ch te n Liste nplatz 
be k om m e n h abe n. Gar k e in 
Proble m : Sie  k önne n je de m  
Kandidate n bis zu dre i Stim m e n 
ge be n. Dam it stärk e n Sie  Ih re  
pe rsönlich e n Favorite n. Insge sam t 
k önne n Sie  so vie le  Stim m e n an 
Kandidate n ve rge be n, w ie  im  
Ge m e inde rat Sitze  zu ve rge be n sind 
(26 in Ke rk e n). Einfach  
k om binie re n! Sie  w olle n e ine r 



Das bish e rige  Kinde rgarte nge se tz (GTK) 
soll zum  01.08.2008 durch  das „Ge se tz 
zur früh e n Bildung und Förde rung von 
Kinde rn“ (Kinde rbildungsge se tz – KiBiz) 
abge löst w e rde n. Z ie l sollte  e in ve re in-
fach te s und ge re ch te re s Finanzie rungssys-
te m  für Kinde rtage se inrich tunge n se in. 
Förde r- und Arbe itsbe dingunge n solle n 
ve rbe sse rt w e rde n und die  Kinde rtage se in-
rich tunge n zu Fam ilie nze ntre n w e ite r-
e ntw ick e lt w e rde n. 
H ört sich  e rst e inm al toll an, w ird je doch  
m it de n dafür zur Ve rfügung ge ste llte n 

Re ssource n nich t um zuse tze n se in. Unse r 
Fazit: KiBiz füh rt voraussich tlich  dazu, 
dass Elte rn für e ine  ge ringe re  Qualität an 
Bildung, Erzie h ung und Be tre uung für 
ih re  Kinde r noch  stärk e r als bish e r finanzi-
e ll be laste t w e rde n, und das Finanzie rung-
srisik o vollständig auf die  Träge r de r 
Einrich tunge n abge w älzt w ird. KiBiz w ird 
das Ange bot (Qualität, Le istung, Koste n) 

für Kinde r in Ke rk e n ve rände rn. 
Für alle  Gruppe nform e n sind je  2 Fach -
k räfte  vorge se h e n. Ve rfügungsze ite n de r 
Fach k räfte , also Z e ite n für Elte rnge -
spräch e  usw . w e rde n ge k ürzt. Sprach för-
de rung, Bildungsdok um e ntation, 
Proje k tarbe it, re ge lm äßige  Elte rnge -
spräch e  und –be ratung k önne n so k aum  
noch  e rbrach t w e rde n. Entsch e ide nd ve r-
ände rt sich  die  Art de r Finanzie rung. Ein-
rich tunge n e rh alte n nur noch  e ine  
Kopfpausch ale  je  Kind statt de r Finanzie r-
ung von Gruppe n. Lande sw e it e rh alte n 
alle  Einrich tunge n die se lbe  Kopf-
pausch ale . Eine  Be le gungsobe rgre nze  ist 
nich t vorge se h e n, so dass zu be fürch te n 
ist, dass Gruppe n "vollge stopft" w e rde n, 
um  Koste n zu de ck e n. Durch  Abbau von 
Pe rsonal, insbe sonde re  de r te ure n, abe r 
q ualifizie rte n M itarbe ite rinne n ge spart 
w e rde n. De r Träge r k ann auch  noch  
zusätzlich e  Kinde rgarte nbe iträge  e r-
h e be n. Von Be de utung w ird se in, w ie  sich  
de r Kre is Kle ve  h insich tlich  de r Elte rn-
be iträge  und Gruppe nform e n positionie rt. 
D ie  Träge rvie lfalt ist durch  KiBiz in Frage  
ge ste llt, de nn de r W e ttbe w e rb finde t 
nich t m e h r in de r Qualität de r Kinde rbe -
tre uug - sonde rn nur noch  in de r Koste ne f-
fizie nz statt. W e ite re  Inform atione n 
finde n Sie  m  Inte rne t unte r 
w w w .w e il-k inde r-zuk unft-sind.de .

Be such e n Sie  uns 
im  Inte rne t unte r 

w w w .bvk -k e rk e n.de

Parte i Ih re  Stim m e  ge be n. Abe r Sie  h abe n 
auch  Kandidatin X von de r 
W äh le rge m e insch aft sch ätze n ge le rnt 
und Kandidat Y h at sich  in Ih re m  
Sportve re in als O rganisationstale nt 
h e rvorge tan? M it de m  ne ue n W ah lre ch t 
k önne n Sie  e ine  Parte i w äh le n, abe r 
gle ich ze itig auch  Kandidate n aus ande re n 
Parte ie n und W äh le rge m e insch afte n 
stärk e n. Einfach  stre ich e n! Das 
Program m  von Parte i A übe rze ugt Sie , 
abe r de n Kandidate n von Liste nplatz 3 
w olle n Sie  nich t im  Stadtrat se h e n? Ke in 
Proble m : M it e ine m  Kre uz ne be n de m  
Parte inam e n be k om m t Ih re  Parte i alle  

Stim m e n, die  Sie  noch  nich t an 
Kandidate n ve rge be n h abe n. Kandidate n, 
die  Sie  nich t im  Stadtrat h abe n w olle n, 
k önne n Sie  dabe i e infach  durch stre ich e n. 
W e ite re  und de taillie rte re  Inform atione n 
finde n Sie  unte r h ttp://w w w .ne ue s-
w ah lre ch t.de . W e nn auch  Sie  die  
Volk sinitiative  durch  Ih re  Unte rsch rift 
unte rstütze n w olle n, k önne n Sie  auch  
uns anspre ch e n, w ir k önne n die  
Unte rsch riftsliste n zur Ve rfügung ste lle n. 
Am  e rste n Z äh ltag am  21.06.2007 lage n 
16.325 de r für e ine  e rfolgre ich e  
Volk sinitiative  e rforde rlich e n 66.152 
Unte rsch rifte n vor.

Standpunk t: Ausgabe  12, Jah rgang 6, O nline -Ausgabe

H e rausge be r: Bürge rve re inigung Ke rk e n e . V. (BVK)

V.i.S.d.P: Th e odor Be rge rs, H och straße  10, 47647 Ke rk e n

Kontak t: w w w.bvk -k e rk e n.de , info@ bvk -k e rk e n.de

Te rm ine

Ge m e inde ratssitzung:
22.08.2007 (18:00 Uh r)

Aussch üsse  de s Rate s:
H aupt- und Finanz: 
07.08.2007 (18:00 Uh r)
19 .09 .2007 (18:00 Uh r)

Bau- und Planung:
14.08.2007 (18:00 Uh r)

Re ch nungsprüfung:
18.09 .2007 (18:00 Uh r

W as bringt und "KiBiz"?

Spruch  de s Monats

"De m ok ratie  h e ißt, 
sich  in se ine  e ige ne n 

Ange le ge nh e ite n 
e inzum isch e n."

(Max Frisch )




